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Grosse und kleine Begegnungen
Wer kennt sie nicht, die grosse Opernsängerin Cecilia
Bartoli! Wenn sie in Zürich am Opernhaus arbeitet,
fühlt sie sich «wohl wie in einer Wiege». Unsere stän-
dige Mitarbeiterin Sibylle Ehrismann hat die weit-
berühmte Italienerin in der Limmatstadt zum Inter-
view getroffen. Die Diva schilderte der Musikjourna-
listin ihre Vorlieben für Mozarts Opern, für die Ba-
rockmusik und ihre Annäherung an den Komponisten
Antonio Vivaldi - und vieles mehr.

Sie sind mitten unter uns, kommen oft von weit
her, sprechen eine kaum verständliche Sprache, kleiden sich
wie in ihrer Heimat und leben ihren Alltag nach herkömmli-
eher Sitte. Jeder Fünfte in unserer Bevölkerung hat einen aus-
ländischen Pass oder lebt als Flüchtling oder Asylbewerber
bei uns. Da stellt sich die Frage nach dem Nebeneinander und
dem Miteinander, nach unserem Umgang mit

^
dem Fremden. Redaktorin Eva Nydegger §

schreibt in ihrem Schwerpunktbeitrag von 1

einem «Lernprozess für alle» und nennt
lobenswerte Projekte und Initiativen.

Beim ersten Schweizerischen Trachten-
chortreffen in Lenzburg mit über siebzig
Trachtengruppen und mehr als zweitausend
Sängerinnen und Sängern ging es um bo- Kindern fällt der Kontakt

denständig Schweizerisches. Redaktorin mit Menschen aus ande-

Usch Vollenwyder besuchte die Trachten- ren Kulturen meist leicht,

gruppe Koppigen beim Üben fürs grosse Fest

und begegnete den Frauen wieder bei ihrem
Auftritt vor der Jury und am farbenprächtigen Festumzug.

Es ist eine grossartige Ausstellung, die gegenwärtig im
Kunsthaus Zürich zu sehen ist. Die Retrospektive Alberto
Giacometti rückt die Arbeiten der Zwanziger- und Dreissi-
gerjahre in den Mittelpunkt und erlaubt so einen neuen
Zugang zum vielfältigen Gesamtwerk. Der 1901 im Bergell
geborene Alberto Giacometti gilt mit seinen fragilen,
existenzialistisch verstandenen Bronzefiguren des Spätwerks
als einer der wichtigsten Plastiker des zwanzigsten Jahr-
hunderts. Unser ständiger Mitarbeiter Richard Butz hatte
Giacometti im Jahr 1964 in Paris getroffen, jetzt stand er dem
Lebenswerk des Künstlers gegenüber.

«Wie doch die Zeit vergeht!» Wir kennen diesen Stoss-
seufzer. Was kürzlich noch aktuell und interessant war, ist
oft schon bald vergessen. Wer gestern im medialen Rampen-
licht stand, gehört rasch einmal der Vergangenheit an. Das
erfahren sogar grosse Staatsmänner wie zum Beispiel Bill Clin-
ton oder Flavio Cotti - wer spricht denn noch von ihnen? Un-
sere Zeitschrift trägt den schönen Namen Zeitlupe. Die Zeit
unter der Lupe - diesem Gedanken sind gleich zwei unserer
Rubriken gewidmet: Die eine Rubrik hält die wichtigsten
Ereignisse des vergangenen Monats fest, und die andere
Rubrik erinnert an Persönlichkeiten, die «früher» einmal auf
der Bühne des Geschehens standen und ihre Zeit ein Stück
weit mitgeprägt haben - diesmal ist es Sepp Renggli, ein
Pionier des Sportjournalismus.

Ich wünsche Ihnen eine unterhaltende Lektüre!

Rolf Ribi

Chefredaktor
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